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„Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren“ für die Vermögensverwaltung der Sparkasse Dachau

Datum der erstmaligen Veröffentlichung: 29.06.2023

Finanzmarktteilnehmer: Sparkasse Dachau
LEI: 529900G6UCC7ITW6FJ76

Zusammenfassung gemäß Art. 5 DelVO:

Die Sparkasse Dachau berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen ihrer Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in der Vermögensverwaltung. Bei der 
vorliegenden Erklärung handelt es sich um die konsolidierte Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren von der Sparkasse Dachau.

Diese Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren bezieht sich auf den Bezugszeitraum vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2022.

Als ein regional verwurzeltes Kreditinstitut mit öffentlichem Auftrag gehört für die Sparkasse Dachau verantwortungsvolles Investieren innerhalb unserer hauseigenen 
Vermögensverwaltung zum Selbstverständnis. Aus diesem Grund berücksichtigt die Sparkasse Dachau zur Wahrung der Sorgfaltspflicht bei der hauseigenen Vermögensverwaltung 
nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und die 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Im Rahmen unseres Investitionsentscheidungsprozesses werden die ESG-Ratings von Unternehmen sowie Finanzinstrumenten 
herangezogen. Die Sparkasse Dachau nutzt hierbei die Daten der Nachhaltigkeitsagentur MSCI ESG. Finanzinstrumente müssen hier ein ESG-Rating von mindestens B, auf der Skala von 
CCC bis AAA, erhalten, um für die Vermögensverwaltung investierbar zu sein. Des Weiteren berücksichtigen wir in unserem Investmentprozess Tätigkeiten in geächteten, kontroversen 
Geschäftsschwerpunkten, Anwendung stark zweifelhafter Geschäftspraktiken, die Einhaltung internationaler Normen sowie die Nachhaltigkeitskriterien von Staaten. Insofern hierbei 
Grenzwerte überschritten oder Mindestwerte nicht erreicht werden, führt dies zu einem Ausschluss des betroffenen Unternehmens und/oder Finanzinstruments aus dem 
Anlageuniversum.

Zusätzlich wird die Einhaltung der internationalen Normen des UN Global Compact Principles überwacht. Ausgeschlossen werden Unternehmen, bei denen eine Kontroverse mit sehr 
schwerwiegenden Auswirkungen, ein Verstoß gegen eine der internationalen Normen oder eine Kontroverse mit anhaltend schwerwiegenden Auswirkungen sowie Beobachtungsstatus 
bei einer internationalen Norm vorliegt. Die hauseigene Vermögensverwaltung investiert nicht in Finanzinstrumente mit direktem Bezug zu Agrarrohstoffen.

Auf diese Weise wird sichergestellt, dass nicht in Unternehmen und/oder Finanzinstrumente mit besonders hohen nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen investiert wird bzw. diese 
bei einer Erhöhung der nachteiligen Auswirkungen als Maßnahme aus dem Anlageuniversum entfernt werden. Sie werden regelmäßig überprüft und auf dem neuesten Stand gehalten. 
Dieses ist in unseren Prozessen zur Vermögensverwaltung fest verankert und Bestandteil der internen Prozessüberwachung.
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Ferner stellt die Sparkasse Dachau sicher, dass alle Portfoliomanagerinnen und Portfoliomanager die jeweils von ihnen ausgewählten Finanzinstrumente umfassend 
kennen und beurteilen können. Aktuelle Produktkenntnisse, rechtliche und fachliche Grundlagen sowie aufsichtsrechtliche Entwicklungen werden durch ein 
qualifiziertes Schulungs- und Weiterbildungsangebot vermittelt.

Die tabellarische Darstellung der PAI-Indikatoren (Principal Adverse Impacts) ist in dieser Erklärung detailliert aufgeführt. Diese Daten werden in unserem Auftrag von MSCI ESG 
berechnet, aufbereitet und uns anschließend laufend zur Verfügung gestellt. Dies wird regelmäßig in unserem Investitionsentscheidungsprozess integriert und in den 
Anlageentscheidungen berücksichtigt. Maßnahmen, welche eine Verbesserung dieser Indikatoren ermöglichen, werden immer im Gesamtkontext mit anderen Entscheidungskriterien im 
Portfoliomanagement besprochen.
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Summary:

The Sparkasse Dachau takes into account the most significant adverse impacts of its investment decisions on sustainability factors in asset management. The following 
statement represents the consolidated statement on the principal adverse impacts on sustainability factors by Sparkasse Dachau.

This statement on the principal adverse impacts on sustainability factors pertains to the reporting period from January 1 to December 31, 2022.

As a regionally rooted financial institution with a public mandate, responsible investing is an integral part of Sparkasse Dachau's self-perception within our in-house asset management. 
Therefore, Sparkasse Dachau considers the adverse impacts of investment decisions on environmental, social, and employee-related factors, respect for human rights, and the fight 
against corruption and bribery to fulfill its duty of care in in-house asset management. Within our investment decision-making process, we rely on the ESG ratings of companies and 
financial instruments. Sparkasse Dachau utilizes data from the sustainability agency MSCI ESG. Financial instruments must have a minimum ESG rating of B, on a scale from CCC to AAA, 
to be eligible for investment in asset management. Furthermore, in our investment process, we take into account activities in prohibited, controversial business areas, the use of highly 
questionable business practices, compliance with international norms, and the sustainability criteria of countries. If thresholds are exceeded or minimum requirements are not met, the 
respective company and/or financial instrument is excluded from the investment universe.

In addition, compliance with the international norms of the UN Global Compact Principles is monitored. Companies are excluded if they are involved in controversies with very severe 
impacts, violate any of the international norms, have controversies with persistently severe impacts, or have an observation status regarding an international norm. Our in-house asset 
management does not invest in financial instruments directly linked to agricultural commodities.

This ensures that investments are not made in companies and/or financial instruments with particularly high adverse sustainability impacts or removes them from the investment 
universe if their adverse impacts increase. These investments are regularly reviewed and kept up to date. This is firmly embedded in our asset management processes and forms part of 
the internal process monitoring.

Furthermore, Sparkasse Dachau ensures that all portfolio managers have comprehensive knowledge of and can assess the financial instruments they select. Current product knowledge, 
legal and professional foundations, as well as supervisory developments, are provided through a qualified training and professional development program.

The tabular presentation of the PAI indicators (Principal Adverse Impacts) is detailed in this statement. These data are calculated, prepared, and continuously provided to us by MSCI ESG 
on our behalf. This is regularly integrated into our investment decision-making process and considered in investment decisions. Measures that enable an improvement in these 
indicators are always discussed in the overall context with other decision criteria in portfolio management.
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Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren gemäß Art. 7 DelVO

Die in den folgenden Tabellen dargestellten Informationen sind vergangenheitsbezogene Informationen. Sie befinden sich aktuell nicht in einem direkten 
Investitionsentscheidungsprozess.  Dieser enthält qualitative Kriterien, die wir durch unsere Partner MSCI ESG bewerten und analysieren lassen. 

Die in den folgenden Tabellen dargelegten Informationen beruhen auf 89 % der Investitionen.



Messgröße
Auswirkungen 

[Jahr 2023]

Auswirkungen 

[Jahr 2022]
Erläuterung

Ergriffene und 

geplante 

Maßnahmen 

und Ziel für 

den nächsten 

Bezugs-

zeitraum

Scope 1-Treibhausgasemissionen 38.164,18

Scope 2-Treibhausgasemissionen 7.359,87

Scope 3 259.248,79

THG-Emissionen insgesamt 304.831,06

2. CO2-Fußabdruck CO2-Fußabdruck 475,88

3. THG-Emissionsintensität der

Unternehmen, in die investiert wird

THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert

wird
1.077,69

4. Engagement in Unter- nehmen, die im

Bereich der fossilen Brennstoffe tätig

sind

Anteil der Investitionen in Unternehmen, die im Bereich der

fossilen Brennstoffe tätig sind
8,48%

5. Anteil des Energieverbrauchs und der

Energieerzeugung aus nicht

erneuerbaren Energiequellen

Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung der

Unternehmen, in die investiert wird, aus nicht erneuerbaren

Energiequellen im Vergleich zu erneuerbaren Energiequellen,

ausgedrückt in Prozent der gesamten Energiequellen

74,30%

6. Intensität des Energieverbrauchs nach

klimaintensivem Sektor

Energieverbrauch in GWh pro einer Million EUR Umsatz der

Unternehmen, in die investiert wird, aufgeschlüsselt nach

klimaintensiven Sektoren

2,77

Biodiversität

7. Tätigkeiten, die sich nachteilig auf

Gebiete mit schutzbedürftiger

Biodiversität auswirken

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird,

mit Standorten/Betrieben in oder in der Nähe von Gebieten mit

schutzbedürftiger Biodiversität, sofern sich die Tätigkeiten

dieser Unternehmen nachteilig auf diese Gebiete

auswirken.

0,22%

Treibhausgasemissionen

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird

Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Auswirkungen

Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren

1. Treibhausgasemissionen
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Wasser 8. Emissionen in Wasser

Tonnen Emissionen in Wasser, die von den Unternehmen, in die

investiert wird, pro investierter Million EUR verursacht werden,

ausgedrückt als gewichteter Durchschnitt

515,75

Abfall
9. Anteil gefährlicher und radioaktiver

Abfälle

Tonnen gefährlicher und radioaktiver Abfälle, die von den

Unternehmen, in die investiert wird, pro investierter Million EUR 

erzeugt werden, ausgedrückt als gewichteter Durchschnitt

4,34

10. Verstöße gegen die UNGC-

Grundsätze und die Leitsätze der

Organisation für wirtschaftliche

Zusammenarbeit und Entwicklung

(OECD) für multinationale

Unternehmen

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird,

die an Verstößen gegen die UNGC- Grundsätze oder gegen die

OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen beteiligt

waren

0,95%

11. Fehlende Prozesse und Compliance-

Mechanismen zur Überwachung der

Einhaltung der UNGC-Grundsätze und

der OECD- Leitsätze für multinationale

Unternehmen

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird,

die keine Richtlinien zur Überwachung der Einhaltung der

UNGC- Grundsätze und der OECD-Leitsätze für multinationale

Unternehmen oder keine Verfahren zur Bearbeitung von

Beschwerden wegen Verstößen gegen die UNGC-Grundsätze

und OECD-Leitsätze für multinationale

Unternehmen eingerichtet haben

46,53%

12. Unbereinigtes

geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle

Durchschnittliches unbereinigtes geschlechtsspezifisches Ver-

dienstgefälle bei den Unternehmen, in die investiert wird
13,43%

13. Geschlechtervielfalt in den Leitungs-

und Kontrollorganen

Durchschnittliches Verhältnis von Frauen und Männern in den

Leitungs- und Kontrollorganen der Unternehmen, in die

investiert wird, ausgedrückt als Prozentsatz aller Mitglieder der

Leitungs- und Kontrollorgane

32,83%

14. Engagement in umstrittenen Waffen

(Antipersonenminen, Streumunition,

chemische Waffen

und biologische Waffen)

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird,

die an der Herstellung oder dem Verkauf von umstrittenen

Waffen beteiligt sind

0,06%

Soziales und 

Beschäftigung

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung
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Messgröße
Auswirkungen 

[Jahr 2023]

Auswirkungen 

[Jahr 2022]
Erläuterung

Ergriffene und 

geplante 

Maßnahmen 

und Ziel für 

den nächsten

Bezugszeitrau

m

Umwelt 15. THG-Emissionsintensität THG-Emissionsintensität der Länder, in die investiert wird 406,26

Soziales
16. Länder, in die investiert wird, die

gegen soziale Bestimmungen verstoßen

Anzahl der Länder, in die investiert wird, die nach Maßgabe

internationaler Verträge und Übereinkommen, der Grundsätze

der Grundsätze der Vereinten Nationen oder, falls anwendbar,

nationaler Rechtsvorschriften gegen soziale Bestimmungen

verstoßen (absolute Zahl und relative Zahl, geteilt durch alle

Länder, in die investiert wird

8,23%

Messgröße
Auswirkungen 

[Jahr 2023]

Auswirkungen 

[Jahr 2022]
Erläuterung

Ergriffene und 

geplante 

Maßnahmen 

und Ziel für 

den nächsten

Bezugszeitrau

m

Fossile Brennstoffe
17. Engagement in fossilen Brennstoffen

durch die Investition in Immobilien

Anteil der Investitionen in Immobilien, die im Zusammenhang

mit der Gewinnung, der Lagerung, dem Transport oder der

Herstellung

von fossilen Brennstoffen stehen

Energieeffizienz
18. Engagement in Immobilien mit

schlechter Energieeffizienz

Anteil der Investitionen in Immobilien mit schlechter

Energieeffizienz

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen

Indikatoren für Investitionen in Immobilien

Es werden keine direkten Investitionen in Immobilien getätigt. Aus diesem Grund sind hier keine Informationen und Maßnahmen / Erläuterungen dargestellt.

Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Auswirkungen

Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Auswirkungen
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Die folgende Tabelle enthält weitere Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß den Informationen und Vorgaben der Tabelle 2 des Anhangs 
der Verordnung 2022/1288, für das Klima und andere Umweltbezogene Indikatoren.

Nachteilige 

Nachhaltigkeits-

auswirkungen

Nachteilige Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren (qualitativ oder 

quantitativ)

Wert

1. Emissionen von anorganischen

Schadstoffen

2. Emissionen von Luftschadstoffen

3. Emissionen ozon-abbauender Stoffe

4. Investitionen in Unternehmen ohne

Initiativen zur Verringerung der CO2-

Emissionen
29,67%

Energieeffizienz

5. Aufschlüsselung des

Energieverbrauchs nach Art der nicht

erneuerbaren Energiequellen

Zusätzliche Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren

Emissionen

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird

Messgröße

Tonnen Äquivalent anorganischer Schadstoffe pro investierter Million EUR, ausgedrückt als gewichteter

Durchschnitt

Tonnen Äquivalent anorganischer Schadstoffe pro investierter Million EUR, ausgedrückt als gewichteter

Tonnen Äquivalent anorganischer Schadstoffe pro investierter Million EUR, ausgedrückt als gewichteter 

Tonnen Äquivalent anorganischer Schadstoffe pro investierter Million EUR, ausgedrückt als gewichteter

Durchschnitt

Anteil der von den Unternehmen, in die investiert wird, genutzten Energie aus nicht erneuerbaren Quellen,

aufgeschlüsselt nach den einzelnen nicht erneuerbaren Energiequellen
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6. Wasserverbrauch und Recycling

7. Investitionen in Unternehmen ohne

Wasserbewirtschaftungsmaßnahmen

8. Engagement in Gebieten mit hohem

Wasserstress

9. Investitionen in Unternehmen, die

Chemikalien herstellen

10. Bodendegradation, Wüstenbildung,

Bodenversiegelung

11. Investitionen in Unternehmen ohne

nachhaltige Landnutzungs-

/Landwirtschaftsverfahren

12. Investitionen in Unter-nehmen ohne

nachhaltige Verfahren im Bereich

Ozeane/Meere

13. Anteil nicht verwerteter Abfälle

14. Natürlich vorkommende Arten und

Schutzgebiete

15. Entwaldung

Wasser, Abfall

und Materialemissionen

Anteil der Investitionen in Unternehmen ohne Strategien zur Bekämpfung der Entwaldung

1. Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, deren Geschäftstätigkeit sich auf bedrohte

Arten auswirkt

2. Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, ohne Strategien zum Schutz der biologischen

Vielfalt für Betriebsstätten in oder in der Nähe von Schutzgebieten oder Gebieten mit hohem Biodiversitätswert

außerhalb von Schutzgebieten, die sich im Besitz des Unternehmens befinden oder von ihm gemietet oder

verwaltet werden

Tonnen nicht verwerteter Abfälle, die von den Unternehmen, in die investiert wird, pro investierter Million EUR 

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, ohne Wasserbewirtschaftungsmaßnahmen

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, deren Standorte in Gebieten mit hohem

Wasserstress liegen und die keine Wasserbewirtschaftungsmaßnahmen umsetzen

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, deren Tätigkeiten unter die Abteilung 20.2 des

Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 fallen

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, deren Tätigkeiten zu Bodendegradation,

Wüstenbildung oder Boden-versiegelung führen

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, ohne nachhaltige Landnutzungs-/

Landwirtschaftsverfahren

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, ohne nachhaltige Verfahren im Bereich

Ozeane/Meere

1. Durchschnittlicher Wasserver-brauch (in Kubikmetern) der Unternehmen, in die investiert wird, pro einer

Million EUR Umsatz

2. Gewichteter durchschnittlicher Prozentsatz des von den Unter-nehmen, in die investiert wird,

zurückgewonnenen und wieder-verwendeten Wassers
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Grüne Wertpapiere

16. Anteil von Wert-papieren, die nicht

nach den Rechts-vorschriften der Union

über ökologisch nachhaltige Anleihen

aus-gegeben werden

Grüne Wertpapiere

17. Anteil von Anleihen, die nicht nach

den Rechts- vorschriften der Union über

ökologisch nachhaltige Anleihen

ausgegeben werden

Energieverbrauch 19. Intensität des Energie- verbrauchs

Abfall 20. Abfallerzeugung im Betrieb

Ressourcenverbrauch
21. Rohstoffverbrauch für Neubauten

und größere Renovierungen

Biodiversität 22. Verbauung

Energieverbrauch der Immobilien in GWh pro Quadratmeter

Anteil der Immobilien, die nicht mit Einrichtungen zur Abfallsortierung ausgestattet sind und für die kein

Abfallverwertungs- oder Recyclingvertrag geschlossen wurde

Anteil der Baurohstoffe (ohne zurückgewonnene, recycelte und biologisch gewonnene) im Vergleich zur

Gesamtmenge der bei Neubauten und größeren Renovierungen verwendeten Baustoffe

Anteil der nicht begrünten Fläche (nicht begrünte Flächen am Boden sowie auf Dächern, Terrassen und

Wänden) im Vergleich zur Gesamtfläche aller Anlagen

Anteil von Wertpapieren in Anlagen, die nicht nach den Rechtsvorschriften der Union über ökologisch

nachhaltige Anleihen ausgegeben werden

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen

Anteil von Anleihen, die nicht nach den Rechtsvorschriften der Union über ökologisch nachhaltige Anleihen

ausgegeben werden

Indikatoren für Investitionen in Immobilien

Scope-1-Treibhausgasemissionen, die durch Immobilien verursacht werden

Gesamte Treibhausgasemissionen, die durch Immobilien verursacht werden

Scope-3-Treibhausgasemissionen, die durch Immobilien verursacht werden

Scope-2-Treibhausgasemissionen, die durch Immobilien verursacht werden

18. THG-EmissionenTreibhausgasemissionen

10
Stand: 31.12.2022
Quelle: MSCI ESG Research



Die folgende Tabelle enthält weitere Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß den Informationen und Vorgaben der Tabelle 3 des Anhangs 
der Verordnung 2022/1288, für die Bereiche Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung.

Nachteilige 

Nachhaltigkeits-

auswirkungen

Nachteilige Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren (qualitativ oder 

quantitativ)

Wert

1. Investitionen in Unternehmen ohne

Maßnahmen zur Verhütung von

Arbeitsunfällen

2. Unfallquote

3. Anzahl der durch Verletzungen,

Unfälle, Todesfälle oder Krankheiten

bedingten Ausfalltage

4. Kein Verhaltenskodex für Lieferanten

5. Kein Verfahren zur Bearbeitung von Be-

schwerden im Zusammen-hang mit

Arbeitnehmer belangen

6. Unzureichender Schutz von

Hinweisgebern

7. Fälle von Diskriminierung

8. Überhöhte Vergütung von Mitgliedern

der Leitungsorgane

Anzahl der durch Verletzungen, Unfälle, Todesfälle oder Krankheiten bedingten Ausfalltage in den

Unternehmen, in die investiert wird, ausgedrückt als gewichteter Durchschnitt

Soziales und 

Beschäftigung

Anteil der Investitionen in Unternehmen ohne Menschenrechtspolitik

1. Anzahl der gemeldeten Diskriminierungsfälle in den Unternehmen, in die investiert wird, ausgedrückt als

gewichteter Durchschnitt

2. Anzahl der Diskriminierungsfälle, die in den Unternehmen, in die investiert wird, zu Sanktionen führten,

ausgedrückt als gewichteter Durchschnitt

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in denen es keine Maßnahmen zum Schutz von Hinweisgebern gibt

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, die keine Verfahren zur Bearbeitung von

Beschwerden im Zusammenhang mit Arbeitnehmerbelangen eingerichtet haben

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, die nicht über einen Verhaltenskodex für 

Zusätzliche Indikatoren für die Bereiche Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird

Messgröße

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, die keine Maßnahmen zur Verhütung von

Arbeitsunfällen eingerichtet haben

Unfallquote in Unternehmen, in die investiert wird, ausgedrückt als gewichteter Durchschnitt
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9. Fehlende Menschen-rechtspolitik

10. Fehlende Sorgfalts-pflicht

11. Fehlende Verfahren und Maßnahmen

zur Be-kämpfung des Menschen-handels

12. Geschäftstätigkeiten und Lieferanten, 

bei denen ein erhebliches Risiko von

Kinderarbeit besteht

13. Geschäftstätigkeiten und Lieferanten, 

bei denen ein erhebliches Risiko von

Zwangsarbeit besteht

14. Anzahl der Fälle von

schwerwiegenden 

Menschenrechtsverletzungen und

sonstigen Vorfällen 0,00%

15. Fehlende Maßnahmen zur

Bekämpfung von Korruption und

Bestechung

16. Unzureichende Maßnahmen bei

Verstößen gegen die Standards zur

Korruptions- und Be-

stechungsbekämpfung

17. Anzahl der Verurteilungen und Höhe

der Geldstrafen für Verstöße gegen

Korruptions- und

Bestechungsvorschriften

Bekämpfung von 

Korruption und 

Bestechung

Anzahl der Verurteilungen und Höhe der Geldstrafen für Verstöße gegen Korruptions- und

Bestechungsvorschriften bei den Unternehmen, in die investiert wird

Anteil der Investitionen in Unternehmen, die keine Maßnahmen zur Bekämpfung von Korruption und

Bestechung im Sinne des Übereinkommens der Vereinten Nationen gegen Korruption eingerichtet haben

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, bei denen Unzulänglichkeiten bei der Ahndung

von Verstößen gegen Verfahren und Standards zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung festgestellt

wurden

Menschenrechte

Gewichteter Durchschnitt der Fälle von schwerwiegenden Menschenrechtsverletzungen und sonstigen

Vorfällen im

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, bei denen ein erhebliches Risiko besteht, dass

bei ihren Tätigkeiten oder den Tätigkeiten ihrer Lieferanten Zwangsarbeit eingesetzt wird, aufgeschlüsselt

nach geografischen Gebieten und/oder Art der Tätigkeit

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, bei denen ein erhebliches Risiko besteht, dass

bei ihren Tätigkeiten oder den Tätigkeiten ihrer Lieferanten Kinder zur Arbeit herangezogen werden,

aufgeschlüsselt nach geografischen Gebieten oder Art der Tätigkeit

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, die keine Maßnahmen zur Bekämpfung des

Menschenhandels eingerichtet haben

Anteil der Investitionen in Unternehmen, die keine Sorgfaltsprüfung zur Ermittlung, Verhinderung, Begrenzung

und Bewältigung nachteiliger Auswirkungen auf die Menschenrechte durchführen

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, deren Tätigkeiten unter die Abteilung 20.2 des

Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 fallen
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18. Durchschnittlicher Score für

Einkommens-ungleichheit

19. Durchschnittlicher Score für

Meinungs-freiheit

Menschenrechte
20. Durchschnittliche Leistung im

Bereich Menschenrechte

21. Durchschnittlicher Score für

Korruption

22. Nichtkooperative Länder und Gebiete

für Steuerzwecke

23. Durchschnittlicher Score für

politische Stabilität

24. Durchschnittlicher Score für

Rechtsstaat-lichkeit

Staatsführung

Bewertung des Ausmaßes der Korruption, des Fehlens von Grundrechten und der Mängel in der Zivil- und

Strafjustiz anhand eines quantitativen Indikators, der in der Spalte „Erläuterung“ erläutert wird

Bewertung der Wahrscheinlichkeit, dass das derzeitige politische System durch Gewaltanwendung gestürzt

wird, anhand eines quantitativen Indikators, der in der Spalte „Erläuterung“ erläutert wird

Investitionen in Ländern, die auf der EU-Liste nicht kooperativer Länder und Gebiete für Steuerzwecke stehen

Bewertung des wahrgenommenen Ausmaßes der Korruption im öffentlichen Sektor anhand eines

quantitativen Indikators, der in der Spalte „Erläuterung“ erläutert wird

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen

Soziales
Bewertung des Ausmaßes, in dem politische und zivilgesellschaftliche Organisationen frei agieren können,

anhand eines quantitativen Indikators, der in der Spalte „Erläuterung“ erläutert wird

Einkommensverteilung und wirtschaftliche Ungleichheit in einer Volkswirtschaft, gemessen anhand eines

quantitativen Indikators, der in der Spalte „Erläuterung“ erläutert wird

Bewertung der durchschnittlichen Leistung der Länder, in die investiert wird, im Bereich Menschenrechte

anhand eines quantitativen Indikators, der in der Spalte „Erläuterung“ erläutert wird
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Beschreibung der Strategien zur Feststellung und Gewichtung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß Art. 7 DelVO

Die Strategien zur Feststellung und Gewichtung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren hat der Gesamtvorstand im 10. März 2021 genehmigt.

Verantwortlich für die Umsetzung der Strategien ist das Wertpapierinvestment und Private Banking der Sparkasse Dachau. 

Die Sparkasse Dachau berücksichtigt zur Wahrung der Sorgfaltspflicht bei der hauseigenen Vermögensverwaltung nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf die 
Nachhaltigkeitsfaktoren Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.

Im Rahmen unseres Investitionsentscheidungsprozesses werden

• das ESG-Rating eines Unternehmens und/oder Finanzinstruments,
• Tätigkeiten in geächteten (kontroversen) Geschäftsschwerpunkten,
• Anwendung stark zweifelhafter Geschäftspraktiken,
• Einhaltung internationaler Normen, Nachhaltigkeitskriterien von Staaten

herangezogen und bewertet.

Sollten hierbei Grenzwerte überschritten oder Mindestwerte nicht erreicht werden, führt dies zu einem Ausschluss des betroffenen Unternehmens und/oder Finanzinstruments aus 
dem Portfolio. Die Sparkasse Dachau nutzt hierbei u. a. Daten der Nachhaltigkeitsagentur MSCI. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass nicht in Unternehmen und/oder 
Finanzinstrumente mit besonders hohen nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen investiert wird bzw. diese bei einer Erhöhung der nachteiligen Auswirkungen als Maßnahme aus 
dem Anlageuniversum entfernt werden. 

Nachfolgend erläutern wir die zur Bewertung herangezogenen Nachhaltigkeitsindikatoren und die dabei verwendeten Grenz- und/oder Mindestwerte:

Finanzinstrumente müssen bei der Nachhaltigkeitsagentur MSCI ein ESG-Rating von mindestens B (auf der Skala von CCC bis AAA) erhalten, um in der Vermögensverwaltung allokiert zu 
werden.

Direktinvestments in Unternehmen, welche in kontroversen Geschäftsschwerpunkten agieren, unterliegen den folgenden Mindestausschlüssen:

• geächtete Waffensysteme
• Nuklearwaffen
• Erwachsenenunterhaltung
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Es erfolgen ferner keine Direktinvestments in Unternehmen, mit stark zweifelhaften Geschäftspraktiken in den Themenfeldern:

• Produktion von Tabak
• Produktion von zivilen Schusswaffen
• Kohleförderer
• Betrieb von Glücksspiel
• Atomenergie

mit einem Umsatzanteil >10 % betreiben oder gegen internationale Normen verstoßen.

Eine Kontroverse ist definiert als ein Fall oder eine andauernde Situation, in der der Betrieb und/oder die Produkte des Unternehmens negative Auswirkungen auf die Umwelt (z. B. 
Energie und Klimawandel), die Gesellschaft (z. B. Menschenrechte) und/oder die Unternehmensführung (z. B. Bestechung und Betrug) haben. Hierbei werden Vorhandensein und 
Schwere von Kontroversen eines Unternehmens bewertet.

Darüber hinaus sind Finanzinstrumente mit direktem Bezug auf Agrarrohstoffe ausgeschlossen.

Die Einhaltung einer überdurchschnittlichen Portfolioqualität begünstigt Unternehmen und Investments, die sich vorbildlich in der Berücksichtigung der oben genannten 
Nachhaltigkeitsfaktoren verhalten.
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Mitwirkungspolitik gemäß Art. 8 DelVO

In ihrer Rolle als Vermögensverwalterin verfolgt die Sparkasse Dachau keine aktive Mitwirkungspolitik. Sie tritt nicht in Dialoge mit Gesellschaften, in die sie investiert hat, 
deren Interessenträgern oder mit anderen Aktionären ein. Sie übt keine Stimmrechte aus Aktien aus oder nimmt sonst im eigenen oder fremden Interesse auf die emittierenden 
Gesellschaften Einfluss. Sie unterbreitet keine Vorschläge zur Ausübung von Stimmrechten.

Bezugnahme auf international anerkannte Standards gemäß Art. 9 DelVO

In ihrer Rolle als Vermögensverwalterin orientiert sich die Sparkasse Dachau bei Investitionsentscheidungen

• am UN Global Compact,
• an den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen

Die Sparkasse/Landesbank misst die Einhaltung des UN Global Compact [der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen] an den
folgenden Indikatoren:

• Indikator Nr. 10 der Tabelle 1 (Annex 1): Verstöße gegen die Grundsätze des UN Global Compact (UNGC) und die OECD-Leitsätze für Multinationale Unternehmen
• Indikator Nr. 11 der Tabelle 1 (Annex 1): Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UN GC Grundsätze und der OECD-Leitsätze für 

multinationale Unternehmen.

Hierfür ermittelt die Sparkasse Dachau den Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, die in Verstöße gegen die UN Global Compact-Grundsätze oder die OECD-
Leitsätze für multinationale Unternehmen verwickelt waren mit Hilfe von MSCI ESG. Bei Unternehmen, in die investiert wird, die wegen mehrfacher oder andauernder Verstöße in 
diesen Datenbanken geführt werden, prüft die Sparkasse Dachau einen Ausschluss des betroffenen Unternehmens und/oder Finanzinstruments von ihrer Investitionsstrategie.

Darüber hinaus berücksichtigt die Sparkasse Dachau mit Hilfe von MSCI ESG, ob Unternehmen, in die investiert wird, Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der 
Einhaltung der UN Global Compact-Grundsätze und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen eingerichtet haben. 


